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Zwei Schulbegeisterte hintereinander
Wechsel beim stellvertretenden Schulleiterposten an St. Kilian – Christian Muth folgt auf Dr. Barbara Mayer

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Der Wechsel ist auf den
ersten Blick groß. Deutsch/Ge-
schichte statt Biologie/Chemie,
Mann statt Frau, der Neue ist halb so
alt. Und auf den zweiten? „Wir arbei-
ten schon seit vielen Jahren eng ver-
zahnt miteinander, haben viele ge-
meinsame Projekte durchgeführt
und auch beim Blick auf die Kolle-
gen und Kolleginnen hatte ich eine
sehr gute Lehrmeisterin“, meint
Christian Muth. Zum Beginn des
Monats hat der 33-Jährige das Amt
des stellvertretenden Schulleiters
Gymnasium am Katholischen freien
Bildungszentrum St. Kilian Heil-
bronn übernommen. Seine Vorgän-
gerin Dr. Barbara Mayer hat den
weiterführenden Schulzweig mit
aufgebaut.

Mit ihrem Studium in Stuttgart
und dem zeitgleichen Kennenler-
nen ihres Mannes ist die gebürtige
Mönchengladbacherin Dr. Barbara
Mayer im Schwabenland heimisch

geworden. Nach der Elternzeit mit
den zwei Töchtern steigt sie lang-
sam beim katholischen Bildungs-
werk ein, beobachtet über die Me-
dien interessiert, wie die Grund-
schule St. Kilian wächst – und be-
ginnt dann dort gleichzeitig mit den

ersten Fünftklässlern 2004. „Auf
dem Grundstück war damals noch
gar nichts, nicht mal die Container“,
erinnert sich die 65-Jährige. Der
Marchtaler Plan, nach dem an der
Privatschule unterrichtet wird, mit
seinem vernetzten Unterricht, der

werteorientierten Bildung und der
ganzheitliche Ansatz begeistern sie
bis heute. Barbara Mayer ist beim
Aufbau des Gymnasiums zunächst
als Lehrerin beteiligt: Container ein-
richten, Materialien für die freie
Stillarbeit zusammenstellen, und sie
ist in der Lehrplankommission, die
den Unterricht von G9 auf G8 umge-
staltet. „Das war ein tolles Erlebnis.“

Genießen Genauso, dass sie im
neuen Gebäude die Sammlungen
für Bio und Chemie zusammenstel-
len darf. Seit März 2010 ist Mayer als
stellvertretende Schulleiterin Gym-
nasium tätig – und musste überra-
schend für eineinhalb Jahre die
kommissarische Leitung überneh-
men. In diese Zeit fiel auch die erste
Kursstufe. „Ich habe es gern ge-
macht, aber ich war auch froh, als
Marc Hennen als Schulleiter kam“,
meint sie bescheiden. Jetzt freut
sich die Oma eines Enkels einfach
darauf, viele schöne Momente zu ge-
nießen.

Christian Muth hat sein Referen-
dariat noch am Robert-Mayer-Gym-
nasium gemacht und bekam 2016
seinen ersten Einsatz an St. Kilian.
„Ich bin dann mit einer sehr bewuss-
ten Entscheidung hier geblieben“,
erklärt der Massenbachhausener.
Auch für ihn sind es die Elemente
des Marchtaler Plans, wie die Kin-
der in den Mittelpunkt genommen
werden. „Der Morgenkreis gefällt
mir besonders gut, da ist eine Stun-
de am Montag Zeit für Gemeinschaft
mit dem Klassenlehrer.“

Die Beziehungsarbeit sei an St.
Kilian eben besonders wichtig, das
zeige sich auch immer wieder an der
Rückmeldung von Ehemaligen.
„Hier wird Glaube noch sehr erleb-
bar und spürbar“, betont der dreifa-
che Vater außerdem. Seit fünf Jah-
ren ist er Tutor in der Kursstufe. Als
Mitglied der Schulleitung möchte er
noch mehr Einfluss nehmen auf die
Fortentwicklung des Marchtaler
Plans, gerade in Bezug auf werteori-
entierte Medienbildung.

Christian Muth hat den Posten des stellvertretenden Schulleiters Gymnasium an St.
Kilian von Dr. Barbara Mayer übernommen. Foto: Stefanie Pfäffle

Traum oder Alptraum
am Lerchenberg

HEILBRONN Stadträte stimmen nach heftiger Diskussion mit 20:11 für
weitere Planungen zum Rad- und Fußweg durch den alten Bahntunnel

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

D
er Traum – oder der Alp-
traum vom Rad- und Fuß-
weg durch den Lerchen-
bergtunnel geht weiter:

Mit 20:11 Stimmen hat der Gemein-
derat bei drei Enthaltungen be-
schlossen, von einem Ingenieurbü-
ro für 115 000 Euro entsprechende
Pläne konkretisieren zu lassen. Sie
werden auch Teile der stillgelegten
Bahntrasse zwischen Südstadt und
Pfühlpark umfassen. Daraus erge-
ben sich dann konkrete Baukosten,
die wiederum Voraussetzung für ei-
nen Förderantrag sind. Theoretisch
könnte das Land 80 bis 90 Prozent
zuschießen, hieß es.

Durchs Neubaugebiet Südbahn-
hof führt bereits ein Rad- und Fuß-
weg, der allerdings 400 Meter vor
dem Tunnel endet. Diese nordöstli-
che Trasse ist bis zur Jägerhausstra-
ße noch Eigentum der Bahn, angeb-
lich verlangt sie 2,2 Millionen Euro
für die „Immobilie“. Die südliche
Bottwartalbahn-Trasse zur Sonthei-
mer Landwehr hat die Stadt schon
gekauft, für 3,1 Millionen Euro.

Das eigentlich schon ad acta ge-
legte Projekt war 2020 von Oberbür-
germeister Harry Mergel nach ei-
ner Unterschriftensammlung wie-

derbelebt worden. Vor genau einem
Jahr untermauerte das Büro HIC
Holzhäuser Ingenieur Consult
GmbH (HIC) Aussagen, wonach die
Standsicherheit des 400 Meter lan-
gen Tunnels gegeben sei. Aller-
dings seien bei einer Nutzung auf
300 Metern Sicherungsmaßnah-
men gegen herabfallende Teile der
Tunnelauskleidung und gegen Was-
sertropfen erforderlich.

Im Gemeinderat sorgte das Vor-
haben, das auf Antrag der Grünen
und AfD auf die Tagesordnung kam,
einmal mehr für eine kontroverse
Debatte. SPD, Grüne, AfD, Linke
und eine FDP-Rätin (Sylvia Dörr)
stimmten dafür, CDU und FWV da-
gegen, FW und der zweite FDP-ler
(Gottfried Friz) enthielten sich.

Ratsdebatte Von einem regelrech-
ten Radler-Boom sprach Grünen-
Stadträtin Ulrike Morschheuser
und berichtete von der Anziehungs-
kraft ähnlicher Radtunnel in ganz
Europa. Sie führte auch Aspekte der
Industriehistorie sowie des Klima-
schutzes ins Feld und stellte fest:
„Das Fördergeld dürfen wir uns
nicht entgehen lassen.“ Im Übrigen
sollte man die Radwegtrassen-Frage
nicht auf den Tunnel reduzieren,
schob Grünen-Fraktionschef Hol-
ger Kimmerle nach. Alfred Dagen-
bach (AfD) schwärmte nach seiner
Begehung von einen „attraktiven Er-
holungsraum, Rad- und Spazier-

weg“ und bedankte sich bei der
Stadtverwaltung für die Beantwor-
tung allerhand Detailfragen.

Von einem Angstraum und Millio-
nengrab, das angesichts anderer

Prioritäten und allgemeiner Spar-
zwänge nicht zu verantworten sei,
warnte Susanne Schnepf (CDU).
Wie bei den „Luxus-Schauprojek-
ten“ Buga-Brücke oder Radhaus sei

zu befürchten, dass „die Kosten aus
dem Ruder laufen“. Fördergelder
seien keinesfalls garantiert, sagte
auch CDU-Fraktionssprecher Tho-
mas Randecker. Schnepf betonte zu-
dem, die Unterschriften der Bürger-
initiative entsprächen nur einem
Prozent der Bevölkerung. Nicht zu-
letzt sei die Tunnelröhre mit 4,50
Meter zu schmal für einen Fahrrad-
weg plus Fußgängerspur. So auch
Gottfried Friz (FDP). Die Planungs-
kosten seien „zum Fenster hinaus-
geworfen“, das sage ihm „der gesun-
de Menschenverstand“. Dem
schloss sich Eugen Gall (FWV) an,
der zudem vor einem Angstraum
und hohen Projektkosten warnte.

Fragen klären „Wir sollten dem tol-
len Projekt eine Chance geben und
es nicht mit Totschlag-Argumenten
von vornherein beerdigen,“ meinte
dagegen Harald Pfeifer von der
SPD. Auch in seiner Fraktion stelle

man sich viele Fragen, sagte er, die
allerdings nun durch konkrete Pla-
nungen beantwortet werden dürf-
ten. „Auf dieser Grundlage können
wir dann seriös entscheiden, was wir
machen.“ An den Mobilitätspakt,
der angesichts der Klimakrise den
Ausbau des Radverkehrs voranbrin-
gen muss, erinnerte Konrad Wan-
ner (Linke). Malte Höch (FW) riet,
das Projekt auf Eis zu legen, „bis der
Krieg vorbei ist und es uns wirt-
schaftlich wieder besser geht“.
Meinung „Hauptgewinner“

Manche sehen in
Sachen Lerchen-

bergtunnel
schwarz. Planun-

gen sollen Licht ins
Dunkel bringen.
Foto: Andreas Veigel

„Dem tollen Projekt eine
Chance geben.“

Harald Pfeifer
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Lage

Von Kilian Krauth

Meinung

Hauptgewinner
Die einen sehen im Rad- und Fuß-
weg durch den Lerchenbergtunnel
einen Angstraum oder gar ein Mil-
lionengrab, das in Sparzeiten und
wegen anderer Prioritäten nicht zu
verantworten ist. Andere sprechen
von einem wegweisenden Vorha-
ben, mit dem im Horizont der Klima-
krise umweltschonende Verkehrs-
wege gestärkt werden. Dritte und
Vierte erkennen auch das städte-
bauliche Potenzial, in dem ein ver-
nachlässigter Brachstreifen zwi-
schen Bottwartalbahntrasse im Sü-
den und Pfühlpark im Osten aufge-
wertet und zurück in die Stadt, ins
Leben geholt wird. Eine andere
Fraktion bringt neben dem indus-
triegeschichtlichen Aspekt auch
den Erlebnis-, Freizeit- und Lern-
wert ins Spiel. Der wäre nämlich tat-
sächlich gegeben, wenn durch die
Röhre nicht nur ein Rad- und Fuß-
weg geführt würde, sondern etwa
auch Info-Aspekte oder Licht-Effek-
te eine Rolle spielten.

Ganz schön komplex, letztlich
geht es jetzt aber erstmal um kon-
krete Planungen und um die Ermitt-
lung der Kosten, also um eine solide
Entscheidungsgrundlage. Gleich-
zeitig zeigte sich im Gemeinderat,
wie schön Politik sein kann. Anders
als derzeit auf Straßen und Plätzen
behalten in demokratischen Gre-
mien keine Einzelmeinungen und
Ängste die Oberhand. Vielmehr
bringen gewählte Volksvertreter
gute und weniger gute Argumente
auf den Tisch, sachkundig, anstän-
dig, zielgerichtet – in der Tunnelfra-
ge sogar über alle Fraktionsgrenzen
hinweg mit einer gelb angehauch-
ten rot-grün-braunen Koalition. Am
Ende entscheidet die Mehrheit,
wie’s weitergeht. Der Sieger steht
schon fest: unsere Demokratie.

@ Ihre Meinung?
kilian.krauth@stimme-mediengruppe.de

Die Debatte um den Lerchenberg-
tunnel ist ein Lehrstück für Demo-

kratie, meint unser Autor.

Samstag
HEILBRONN
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit. Eintritt frei
18.00-19.00 Stunde der Kirchenmusik: Si-
donia-Ensemble (Bonn). Eintritt frei
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 15.00-
16.00 Gitarrenkonzert mit den Gitarristen
Jaka Klun und Roberto Battino
Friedrich-Ebert-Brücke.  11.00 Stadtfüh-
rung: Auf den Spuren der Nachhaltigkeit.
Kosten 15 €. Anmeldung: Tourist-Info �
07131 562270
Untere Neckarstraße, Untere Neckarstra-
ße.  10.00-17.00 Deutsch-Holländischer
Stoffmarkt.

BÖCKINGEN
Ev. Petrusgemeindehaus, Ludwigsburger
Straße 125.  19.00 Erben hilft nicht immer.
Theatergruppe „Geselliges Theater Bö-
ckingen“. Eintritt frei

HORKHEIM
Burg, Schlossgasse 11.  13.00-16.00
Schriftbilder – Wortbilder. Fotoausstel-
lung/Objektausstellung von Hermann Ba-
der

KLINGENBERG
SSV-Sportheim am Segelflugplatz, Lan-
ge Wiesen.  19.00 Gitarrenfest. SSV Klin-
genberg

Sonntag
HEILBRONN
Botanischer Obstgarten, Erlenbacher
Straße.  11.00-17.00 2. Heilbronner Saat-
gut-Festival
Kath. Deutschordensmünster St. Peter
und Paul, Kirchbrunnenstraße 8.  18.00-
18.30 Wie im Himmel. Michael Saum spielt
Orgel. Eintritt frei

BÖCKINGEN
Ev. Petrusgemeindehaus, Ludwigsburger
Straße 125.  19.00 Erben hilft nicht immer.
Theatergruppe „Geselliges Theater Bö-
ckingen“. Eintritt frei

HORKHEIM
Burg, Schlossgasse 11.  13.00-16.00
Schriftbilder - Wortbilder. Fotoausstel-
lung/Objektausstellung von Hermann Ba-
der

KIRCHHAUSEN
Kath. Kirche St. Alban, Schlossstraße 36.
18.00 Konzert mit Rising. Thema: Es lohnt
sich

Geburtstage
Heilbronn Sonntag: Jose Casado Carrete-
ro (85). Zehra Demirci (80). Günter Keil-
holz (85), Frankenbach

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Zum 90. Geburtstag und zur goldenen
Hochzeit werden nur privat eingesandte
Fotos veröffentlicht.

Lokaltermine

Arbeitskreis Wohnen
Der Arbeitskreis Wohnen trifft sich
am Montag, 10. Oktober, um 19 Uhr
im Sozialen Zentrum Käthe, Woll-
hausstraße 49, Heilbronn. Thema ist
unter anderem die Unterstützung
der Aktion Mietenstopp.

Ehrenamtler gesucht
Die Jungen Senioren suchen drin-
gend einen ehrenamtlichen Mitar-
beiter, der vor den Veranstaltungen
um 14.30 Uhr im Hans-Rießer-Haus
die Tische und Stühle entsprechend
anordnet und ab 16.30 Uhr wieder
abbaut. Kontakt: 07131 964431 oder
0174 3445572.
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